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Terminhinweise

Wiederholung
Dienstag, 11. März, 18 Uhr (Einlass ab 17.30 Uhr),

Hochschule für Musik und Theater, Arcisstraße 12

10. Schulkonzert der städtischen Gymnasien und Schulen besonderer Art.
Nach der Begrüßung durch den Stellvertreter der Stadtschulrätin, Dr. Jo-
sef Tress, hält Bürgermeisterin Christine Strobl die Festrede. Orchester,
Chöre und Ensembles aus verschiedenen städtischen Gymnasien und von
der Städtischen Schulartunabhängigen Orientierungsstufe spielen Werke
von der traditionellen Volksmusik bis hin zu Klassik, Rock und Pop. Erlöse
und Spenden kommen dem Verein „Schulpartnerschaft München - Kiew”
zugute.

Wiederholung
Dienstag, 11. März, 19.30 Uhr, Künstlerhaus am Lenbachplatz

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht als Schirmherrin bei der Benefiz-
veranstaltung des Zonta Clubs München II. Der Erlös dieser Veranstaltung
geht an die beiden Einrichtungen „extra e. V.” und „ghettokids – Soziale
Projekte e. V.”.

Donnerstag, 13. März, 19 Uhr, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1b

Oberbürgermeister Christian Ude spricht Grußworte zur Vorstellung des
Buches „Ausgegrenzt – entrechtet – deportiert. Schwabing und Schwabin-
ger Schicksale 1933 bis 1945“.  Das Buch ist das Werk einer Geschichts-
werkstatt unter Federführung der Münchner Volkshochschule (MVHS), in
der eine Gruppe von Autoren, Fachleuten und Schwabinger Bürgerinnen
und Bürgern seit zwei Jahren innerhalb eines groß angelegten Erinne-
rungsprojektes recherchiert und gearbeitet hat. Das Gesamtprojekt wurde
initiiert von der MVHS zusammen mit dem Seidlvilla-Verein. Unterstützung
erfährt es durch das Kulturreferat der Landeshauptstadt München, den
Förderverein der MVHS sowie die beiden Bezirksausschüsse 4  (Schwa-
bing - West) und 12 (Schwabing - Freimann).
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Meldungen

Glückwünsche für Hanne Hiob zum 85. Geburtstag

(10.3.2008) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert Hanne Hiob zum
bevorstehenden 85. Geburtstag: „‚Brecht unliterarisch verwenden‘ –
mit diesem Satz ist genau umschrieben, was Sie als Tochter Bert Brechts
immer als Ihre wichtigste Aufgabe ansahen und bis heute ansehen, ja
als sein Vermächtnis: kämpferisches Engagement für die demokratischen
Freiheiten und gegen gesellschaftliche und soziale Ungerechtigkeit. Mit
Ihren literarisch-politischen Programmen haben Sie stets aktuelle Proble-
matiken wie Ausländerfeindlichkeit, Neonazismus, die Rehabilitierung der
Wehrmachtsdeserteure oder den Umgang mit den Opfern der ‚Zwangs-
arisierung‘ durch die NS-Machthaber aufgegriffen. Diese ‚unliterarische‘
Verwendung Brechts begannen Sie schon in den 70er-Jahren mit öffent-
lichen Aktionen und Straßentheateraufführungen wie dem ‚Anachronisti-
schen Zug oder Freiheit und Democracy‘. Ein besonderes Anliegen war
und ist Ihnen dabei, durch Ihre Lesungen in Schulen gerade das Bewusst-
sein der jüngeren Generation für gesellschaftliche, soziale und historische
Themen zu schärfen.
Als Schauspielerin haben Sie sich ebenfalls schon früh mit dem Schaffen
Ihres Vaters beschäftigt. In den Zentren der deutschsprachigen Theater-
landschaft wie Hamburg, Berlin, Frankfurt, Wien, Zürich und München fei-
erten Sie große Erfolge, wobei sicherlich ein Höhepunkt Ihre Darstellung
der Titelfigur bei der posthumen Uraufführung von Brechts ‚Die heilige
Johanna der Schlachthöfe‘ war.
Nicht zuletzt in Anerkennung Ihres großen Einsatzes für den Erhalt demo-
kratischer Werte hat Ihnen Ihre Heimatstadt, die ja seit vielen Jahren auch
wieder Ihr Wohnort ist, die Medaille ‚München leuchtet – Den Freunden
Münchens‘ verliehen. Ich bin mir deshalb sicher, dass Sie in wenigen Wo-
chen bei der Gedenkveranstaltung auf dem Königsplatz aus Anlass der
75. Wiederkehr der Bücherverbrennung durch die NS-Studentenschaft
auch wieder, wie in den Vorjahren, dabei sein werden, um antifaschistische
Texte Ihres Vaters vorzutragen.
Für die kommenden Jahre wünsche ich Ihnen vor allem Gesundheit, Glück
und persönliches Wohlergehen.”
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Erfassung der Wehrpflichtigen des Geburtsjahrganges 1990

(10.3.2008 Nach Paragraf 1 des Wehrpflichtgesetzes (WPflG) sind alle
Männer, die Deutsche im Sinne des Grundgesetzes sind und ihren ständi-
gen Aufenthalt in der Bundesrepublik Deutschland haben, vom vollendeten
18. Lebensjahr an wehrpflichtig (Wehrpflichtvoraussetzungen). Die Erfas-
sung kann bereits ein Jahr vor Vollendung des 18. Lebensjahres durchge-
führt werden (Paragraf 15 Absatz 6 WPflG).
Alle Personen des Geburtsjahrganges 1990, die wehrpflichtig sind und de-
nen bislang kein Schreiben der Erfassungsbehörde über die bevorstehen-
de Erfassung zugegangen ist, werden nach Paragraf 15 Absatz 1 WPflG
aufgefordert, sich umgehend persönlich oder schriftlich bei der nachste-
henden Erfassungsbehörde zur Erfassung zu melden: Landeshauptstadt
München Kreisverwaltungsreferat, 80466 München. Dienstgebäude:
Ruppertstraße 19, Zimmer 3.121, 80337 München. Sprechzeiten:  Montag,
Mittwoch und Donnerstag von 8 bis 12 Uhr, Dienstag von 8 bis 12 Uhr und
14 bis 18.30 Uhr, sowie Freitag von 7 bis 12 Uhr.
Diese Aufforderung ergeht insbesondere an Personen ohne feste Woh-
nung, welche die Wehrpflichtvoraussetzungen erfüllen. Bei der persönli-
chen Meldung ist der Personalausweis  oder Reisepaß mitzubringen. Es
empfiehlt  sich, auch sonstige der Feststellung der Wehrpflicht dienende
Unterlagen mitzubringen.
Arbeitnehmern, deren Arbeitgeber nicht nach Paragraf 14 Arbeitsplatz-
schutzgesetz zur Weiterzahlung des Arbeitsentgelts verpflichtet ist, wird
der durch die Erfassung entstehende Verdienstausfall durch die Erfas-
sungsbehörde auf Antrag erstattet. Dies gilt auch für die entstehenden
notwendigen Auslagen, insbesondere Fahrtkosten am Ort der Erfassung.
Es wird darauf hingewiesen, dass nach Paragraf 45 WPflG ordnungswidrig
handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen eine Vorschrift des Paragraf
15 Absatz 1 WPflG über die Erteilung von Auskünften oder die persönliche
Meldung zur Erfassung verstößt. Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer
Geldbuße geahndet werden.

Vorbereitende Arbeiten für den Bau der Nordumgehung Pasing

(10.03.2008) Für die Herstellung der geplanten Baustraßen mit Böschun-
gen und der Baustelleneinrichtungsflächen für den Bau der Nordumgehung
Pasing müssen ab heute Bäume und Gehölzflächen entfernt werden. Die
Arbeiten finden im künftigen Trassenbereich der Nordumgehung Pasing
südlich der Bahnlinie zwischen Lortzingstraße und der Post, in den Bö-
schungsbereichen der Offenbachstraße und im Kreuzungsbereich Lands-
bergerstraße/Am Knie statt. Weitere Maßnahmen werden entsprechend
dem Baufortschritt erfolgen.
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Den Fäll- und Rodungsarbeiten hat der Stadtrat bereits im Rahmen der
Projektgenehmigung zur Nordumgehung Pasing im März 2007 zuge-
stimmt. Das Erfordernis der Fällungen und Rodungen wurde im Verfahren
zum Bebauungsplan abgewogen und entsprechende Ersatz- und Aus-
gleichsmaßnahmen festgesetzt. Die Arbeiten sind mit der Unteren Natur-
schutzbehörde abgestimmt.

Bauleitplanung für Bau- und Gartenfachmarkt an der Riemer Straße

(10.3.2008) Im bevölkerungsdichten Münchner Nord-Osten fehlt ein be-
darfsgerechtes Angebot an Bau- und Gartenmärkten. Zwar existiert eine
Grundversorgung im Baumarktsegment. Defizite ergeben sich jedoch hin-
sichtlich der vorhandenen Erreichbarkeiten sowie insbesondere bezüglich
der Qualität des Angebotes. Mit dem Ziel, die Versorgungssituation zu ver-
bessern und verbrauchergerechte Neuansiedlungen zu ermöglichen, fas-
ste die Vollversammlung des Stadtrates am 23. Juli 2003 einen Grundsatz-
beschluss zum Thema „Bau- und Gartenfachmärkte im Münchner Osten”,
in dem geeignete Standorte festgelegt wurden. Der Standort Riemer Stra-
ße (Trabrennbahn Daglfing (südlich), Turfstraße (westlich), Riemer Straße
(nördlich) und Burgauerstraße (östlich)) wird aus stadtentwicklungsplaneri-
scher Sicht zur Ansiedlung eines Bau- und Gartenfachmarktes in der Grö-
ßenordnung von insgesamt maximal 9.000 Quadratmeter (gewichtete)
Verkaufsfläche für grundsätzlich geeignet befunden.
Mit dem Ziel, den Standort Riemer Straße zur Ansiedlung eines Bau- und
Gartenfachmarktes planungsrechtlich zu sichern und eine nachhaltige
städtebauliche Entwicklung zu gewährleisten, fasste daher der Ausschuss
für Stadtplanung und Bauordnung am 27. Juni 2007 den Beschluss zur
Aufstellung eines Bebauungsplanes mit Grünordnung.
Die Planunterlagen werden vom 17. März mit 17. April dargelegt:
- beim Planungsreferat, Blumenstraße 28 b (Hochhaus), Erdgeschoss,

Raum 071, Auslegungsraum – barrierefreier Eingang an der Ostseite
des Gebäudes auf Blumenstraße 28 a (Montag mit Freitag von 6.30 bis
20 Uhr),

- bei der Bezirksinspektion Ost, Trausnitzstraße 33 (Montag, Mittwoch,
Donnerstag von 8 bis 12 Uhr, Dienstag von 8 bis 12 Uhr und 14 bis
18.30 Uhr, Freitag von 7 bis 12 Uhr),

- bei der Stadtteilbibliothek Bogenhausen, Rosenkavalierplatz 16 (Mon-
tag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 10 bis 19 Uhr und Mittwoch von
14 bis 19 Uhr).

Eine öffentliche Erörterung findet am Mittwoch, 2. April, um 19 Uhr
in der Schulturnhalle 1 der Hauptschule an der Stuntzstraße 55 statt.
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Untere Naturschutzbehörde: Hinweise zur Amphibienwanderung

(10.3.2008) Hunderttausende Frösche, Kröten und andere Amphibien krie-
chen an den ersten feuchtwarmen Tagen im Jahr aus ihren Winterquartie-
ren. Die geschützten und nützlichen Tiere machen sich auf die Wanderung
zu ihren Laichgewässern. Diese Wanderung zu den Laichgewässern findet
nur an den ersten drei bis vier feuchtwarmen Nächten im Frühjahr statt.
Hilfe für die Tiere bieten mobile oder fest installierte Krötenleitzäune und
-tunnel. Für Straßenneu- und ausbauten sind diese sogar gesetzlich vorge-
schrieben. Bisher sind jedoch die wenigsten Straßen entsprechend ausge-
stattet. Bei den mobilen Zäunen fallen die Amphibien in bereitgestellte
Eimer und müssen von Helfern über die Straßen getragen werden. Die
festen Schutzvorrichtungen ermöglichen dem Amphibienpaar eine gefahr-
lose Straßenüberquerung ohne menschliche Hilfe.
Entsprechende Warnschilder an den Straßen sind zu beachten, markierte
Stellen sind langsam und rücksichtsvoll zu passieren. Ungeschützte Krö-
tenwanderzüge können bei der Unteren Naturschutzbehörde oder bei der
Polizei gemeldet werden. Die Stadt München kann bei Krötenwanderung
mit Personaleinsatz nicht helfen. Die Amphibien sind hier auf engagierte
Vereine, Bürgerinitiativen und auf die aktive Hilfe jedes Einzelnen ange-
wiesen.
Für weitere Informationen steht das Referat für Stadtplanung und Bauord-
nung, Untere Naturschutzbehörde, Telefon 2 33-2 35 41, E-Mail: plan.ha4-
naturschutz@muenchen.de, zur Verfügung.

Bauzentrum München: Infoabend über Wandheizungen

(10.3.2008) Am Dienstag, 11. März (18 Uhr), erläutert Gerhard Schmid,
Träger des Münchner Umweltpreises 2005, bei einem Infoabend im Bau-
zentrum München ein alternatives, innovatives Verfahren zur Heizung
und Trockenhaltung von Gebäuden, die so genannte „Bauteiltemperierung”.
Im Anschluss an seinen Vortrag steht der Experte für Fragen zur Verfü-
gung. Der Eintritt ist frei.
Die Bauteiltemperierung ist eine einfache und kostengünstige Sanierungs-
methode für feuchte Gebäudesituationen. Die „Temperierung” übernimmt
mit einfachen Mitteln nicht nur die Aufgaben zur Trockenlegung und Trok-
kenhaltung von Gebäuden, sondern bietet auch eine einfache Möglichkeit,
ein Gebäude bei maximaler Behaglichkeit zu beheizen. Aus diesem Grund
wird das System teilweise auch in Neubauten als Wandheizung einge-
setzt. Durch den unsichtbaren Aufbau in der Wand kann gerade auch im
Denkmalbereich ein unvergleichliches optisches Ambiente bei möglichst
geringem Substanzverlust geschaffen werden. Anhand von vielen Ausfüh-
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rungsbeispielen wird das System „Temperierung” anschaulich vorgestellt
und die Wirkungsweise dargestellt.
Die Adresse des Bauzentrums München in der Messestadt Riem ist die
Willy-Brandt-Allee 10 (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur fünf
Minuten ausgeschilderter Fußweg; mit  der S2 bis Haltestelle Riem, dort
umsteigen in Bus 190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die A94,
Ausfahrt München-Riem oder Feldkirchen-West, Parkhaus direkt hinter
dem Bauzentrum München). Internet: www.muenchen.de/bauzentrum,
 E-Mail: bauzentrum.rgu@muenchen.de; Telefon 50 50 85.

Winterdienstbilanz für die Zeit vom 7. bis 9. März

(10.3.2008) Hier die aktuellen Winterdienst-Zahlen:
Freitag, 7. März:

Einsatzzahlen:
Personal: 80 Fahrzeuge: 36
Streuguteinsatz:
Salz: 0,11 t Splitt: 0,25 t
Kosten des Einsatztages: 52.171,25 Euro
Samstag, 8. März:

Einsatzzahlen:
Personal: 25 Fahrzeuge: 16
Streuguteinsatz:
Salz: 2,73 t Splitt: -
Kosten des Einsatztages: 41.356,32 Euro
Sonntag, 9. März:

Einsatzzahlen:
Personal: 27 Fahrzeuge: 16
Streuguteinsatz:
Salz: 1,59 t Splitt: -
Kosten des Einsatztages: 41.230,16 Euro
Bisherige Bereitschaftstage: 12
Bisherige Einsatztage: 120
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2007/2008: 9.438.283,80 Euro

Mit Druckluftpumpe und Zitronensäure gegen den Schmutz

(10.3.2008) Tipps für den sanften Frühjahrsputz: Fenster putzen, Flecken
beseitigen, Abflüsse reinigen – all das geht auch ohne teure Sprühreiniger,
streng riechende Extra-Tinkturen oder aggressive Rohrreiniger. Die Alter-
nativen sind einfach, preiswert und meistens sowieso in jedem Haushalt
vorhanden. Darauf weist die Unfallkasse München hin. Bei der Unfallkas-
se sind alle Haushaltshilfen in München gegen Unfälle versichert, die ih-

http://www.muenchen.de/bauzentrum
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nen bei ihrer Arbeit passieren – anmelden muss sie allerdings der Arbeit-
geber.
Essig contra Duftspüler

Toilettenbürste, Reiniger und Essig reinigen das WC gründlicher als WC-
Beckensteine oder Duftspüler. Essig oder die etwas mildere Zitronensäure
wirken auch gut gegen Kalkflecken, zum Beispiel an Fliesen. Und wer
möchte, dass es im Bad gut riecht, öffnet einfach das Fenster – das kos-
tet nichts und ist gesünder für die Atemwege als etwa ein Citrus-Spray.
Spirale contra Rohrreiniger

Rohrreiniger gelten als schnelle Lösung bei verstopften Abflüssen. Die ät-
zenden Substanzen reizen jedoch die Haut und, bei empfindlichen Naturen,
die Atemwege. Preiswerte und für die Gesundheit unverfängliche Alterna-
tiven sind Saugglocke, Spirale oder Druckluftpumpe.
Spülmittel contra Fensterreiniger

Und Fenster putzen? Auch wer auf teure und schnell verbrauchte Fenster-
reiniger verzichtet, kann durch saubere Scheiben gucken: Mikrofasertü-
cher und heißes Wasser machen es möglich.
Ganz normales Spülmittel im Putzwasser reinigt sanft die Fenster. Die
trockenen Scheiben mit Zeitungspapier nachpolieren – fertig sind blitzsau-
bere Glasscheiben.
Umweltzeichen „Der Blaue Engel”

Da auch umweltfreundliche Reiniger die Haut oder die Atemwege reizen
können, sollten auch diese Produkte (erkennbar am Umweltzeichen „Der
Blaue Engel”) sparsam benutzt werden.
Die Haut schützt

Beim Spülen und Putzen sind die Hände oft im Wasser. Es entzieht der
Haut Fette und feuchtigkeitsbindende Stoffe – die Haut wird trocken, rissig
und verliert nach und nach ihre Schutzfunktion. Schutzhandschuhe und
eine fetthaltige, rasch einziehende Creme schützen die Haut.
Weitere Informationen bietet die Hautschutz-Kampagne der gesetzlichen
Kranken- und Unfallversicherer unter www.2m2-haut.de

Kindertheater in der Stadtbibliothek Schwabing

(10.3.2008) Heuer wird der 100. Todestag von Wilhelm Busch begangen.
Was liegt da näher, als sich mit seinem wohl bekanntesten Klassiker zu
beschäftigen? Als originelle Mischung aus Puppenspiel und eigener Aktivi-
tät präsentiert das Kindertheater „Kauter & Sauter” am Donnerstag, 13.
März, um 15 Uhr in der Stadtbibliothek Schwabing das Stück „Max und
Moritz”. Das Ehepaar Marianne und Wolfgang Kauter wirbelt von Figur zu
Figur, spielt die beiden Lausbuben, Schneider Böck, Lehrer Lämpel oder
Witwe Bolte. Kostenlose Eintrittskarten für Kinder ab vier Jahren sind in

http://www.2m2-haut.de
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der Stadtbibliothek Schwabng, Hohenzollernstraße 16, Telefon 4 52 13 63-
32, zu den Öffnugnszeiten Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von
10 bis 19 Uhr, mittwochs von 14 bis 19 Uhr, erhältlich.

Diavision über Russland in der Stadtbibliothek Allach-Untermenzing

(10.3.2008) Am Donnerstag, 13. März, ist um 20 Uhr der Russlandkenner
Götz Brausse zu Gast in der Stadtbibliothek Allach-Untermenzing. Er war
schon elf Mal in Russland und zeigt eindrucksvolle Bilder in professioneller
Überblendtechnik und musikalisch untermalt von seinen Reisen, die ihn
von St. Petersburg über Karelien, entlang der mächtigen Wolga und durch
die Weiten Sibiriens bis in den extremen fernen Osten führten. Veranstal-
ter ist Kultum, eine Initiative der Münchner Stadtbibliothek und der Eltern-
beiräte am Schulzentrum Pfarrer-Grimm-Straße. Eintrittskarten zu 5 Euro
sind in der Bibliothek, Pfarrer-Grimm-Straße 1, oder an der Abendkasse
erhältlich. Telefonische Kartenreservierungen sind  unter 1 89 32 99 25
möglich.
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